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• Wer lügt? 

• Gabriel für Kahlschlag  

• Neuwahl Betriebsrat TKS 
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Gabriel (SPD) für Kahlschlag 

5000 Arbeitsplätze weniger? 

Lügt Gabriel oder López Borrego? 
Ü ber 5000 Arbeitsplä tze sollen ver-
nichtet, bis zu zwei Hocho fen und 
Wälzwerke äbgeschältet werden  
„Wegen dieser Ünteräuslästung soll 
Thyssenkrupp-Chef Miguel Lopez läut 
Händelsblätt vom Stählvorständ eine 
Reduktion der Jähresproduktion äuf 
6,5 Millionen Tonnen verlängt häben“. 
(WAZ 29.02.24). Ein Sprecher von 
Thyssenkrupp dementierte.  

Nicht vom TK-Vorstand? 

In einem Interview sägte der TKS-
Aufsichtsrätsvorsitzende Gäbriel (SPD):  

„Däs ist gänz wichtig: Nicht die Thys-
senkrupp AG in Essen hät uns däs äb-
verlängt, sondern es ist eine eigene Ini-
tiätive des Stählgeschä fts“ (WAZ 
27.02.24) 

Streik gegen Abbau! 

Die ´Argumente` des TKS-Aufsichtsratsvorsitzenden  

wegen „reduzierter Erträgserwärtun-
gen“?  Wie sollen mit solchen Bilänz-
tricks Investitionen verdient werden? 

Gabriels strukturelle Veränderungen 
Gäbriel fu hrt die „strukturellen Verä n-
derungen in der Automobilindustrie“ 
än, die keine älten Absätzzählen im 
Stähl erwärten lässen.   

Selbst wenn däs so stimmen wu rde: 
Mu ssen nicht 8000 Bru ckenäbschnit-

te äuf Autobähnen modernisiert wer-
den? Muss nicht däs Schienen– und Bru -
ckennetz der Bähn generälsäniert wer-
den? Nächdem äb 2017 die große Koäli-
tion Merkel III (CDÜ) mit Wirtschäfts-
minister Gäbriel (SPD) und Merkel IV 
mit Finänzminister Scholz (SPD) die 
BRD käputt spärten, gibt es einen riesi-
gen Nächholbedärf än Stähl.  

Leider übernehmen die IG Metall 
Nachrichten vom 01. März unhinter-
fragt Gabriels ´Argumente` . 

Gabriels schwache Konjunktur 

Den Stählwerken in Europä gehe es 
schlecht. Gäbriel weiter: „Die Konjunk-
tur ist schwäch“ (WAZ 27.02.24).  

Die Wirtschäftskrise in Deutschländ 
betrifft älle Bränchen. Es händelt sich 

2023/24 wie 1966/67, 1974/75, 
1980/82, 1992/93, 2001/03 und 
2008/09 um regelmä ßige Krisen des 
Käpitälismus. Zu viele Wären werden 
produziert. Däs Angebot u bertrifft die 
Nächfräge. Deshälb wollen die Käpitälis-
ten Produktionskäpäzitä ten vernichten. 
Doch näch der Krise kommt ein neuer 
Aufschwung. 

Gabriels Neuaufstellung, um Investiti-
onen zu verdienen 

Gäbriel befu rwortet eine „Neuäuf-
stellung“ (änderes Wort fu r Kählschläg), 
dämit TK-Steel „seine eigenen Investiti-
onen verdient“ „und nicht um jeden Eu-
ro bei der Mutter ´Bitte, bitte` mächen 
muss“ (WAZ 27.02.24).  

Verschwänden nicht in der Bilänz der 
TK AG zwei Mrd. Euro, die wir Stähl-

kocher im Stählboom erärbeitet hätten, 
äls „Wertminderungsäufwendungen“ 
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Wo bleibt die 
Stahlkonferenz 
der IG Metall? 

In ihrem Flyer vom 
01. Mä rz fordert die 
IG Metäll ein „indus-
trielles Konzept“. 
Aber nur fu r Thys-
senkrupp Steel.  
 

Transformation 
ausgenutzt 
Mit der Tränsformä-
tion zu gru nem Stähl 
stellen älle Stählkäp-
itälisten u beräll An-
lägen und unsere 
Arbeitsplä tze in Frä-
ge - bei TKS und 
änderswo. 
Gesamtplan nötig 

Wir bräuchen eine 
Stählkonferenz der 
Verträuensleute und 
Betriebsrä te äller 
Stählunternehmen 
und Ständorte.  

Dort ko nnen wir 
einen Gesämtplän 
fu r die gru ne Träns-
formätion, fu r den 
Erhält unserer Ar-
beitsplä tze  äufstel-
len. 

Ohne gemeinsämen 
Kämpf werden die 
Stählkäpitälisten 
unsere Arbeitsplä tze 
än jedem Ständort 
einzeln vernichten. 

 

Aktion & 
Debatte 

Wer stellte López Borrego ein? 

TK-Aufsichtsrat 20:0 
Verselbstständigung im Vertrag 

Die Vergu tung fu r Lopez Borrego setzt 
sich häuptsä chlich äus Festvergu tung 
und „erfolgsäbhä ngigen Vergu tungs-
elementen“ zusämmen (TK-Geschä fts-
bericht S. 302). Zu den verträglich fest-
gelegten Zielen fu r Lopez Borregos vä-
riäble Vergu tung geho ren: 

„Ermo glichen einer Verselbststä ndig-
ung von Steel Europe und von Märine 
Systems durch Schäffen der entspre-
chenden Voräussetzungen“ (S. 308).   

Sind die Stilllegung von mindestens 
einem Hochofen und zwei Wälzwerken 
in Hämborn-Beeckerwerth und der 
Abbäu von Täusenden Arbeitsplä tzen 
„entsprechende Voräussetzungen“? 

Erst Einstellung, dann Konzept?  

Der Aufsichtsrät der TK AG bestellte 
Lo pez Borrego in der Sitzung äm 
16.05.23 „äuf Vorschläg des Personäl-
äusschusses“ einstimmig zum Vor-
ständsvorsitzenden (TK-Geschä fts-
bericht S. 301). Im Personäläusschuss 
sitzen Russwurm, Dr. Gu nther,  Ju r-
gen Kerner (IGM) und Tekin Näsikkol 
(KBR).  

Blankovollmacht fürs Kapital 

Warum wurden nicht erst die Per-
spektiven für die TK AG und für die 
TK-Steel festgelegt und dann ein 
Vorstandsvorsitzender geholt? 

Neuwahl Betriebsrat TKS 

Getrennte Listen, gemeinsame Aktion! 

beräter frägen. Mit einem Ju rgen Ker-
ner äls Vorreiter, der Lo pez Borrego 
und Russwurm um Mitbestimmung 
änbettelt, ist der erste Schritt zur Kä-
pitulätion getän. 

Grüner Stahl in Öffentliche Hand 

Auch äuf der IG Metäll-Liste zur Be-
triebsrätswähl stehen Kolleginnen 
und Kollegen, die fu r grünen Stahl in 
Öffentliche Hand sind. Es reicht äber 
nicht, äm 1. Mäi däfu r zu sein. Die For-
derung ist dänn äktuell, wenn es lich-
terloh bei TK-Steel brennt.  

Opposition gegen Kapitulation 

Wir fordern zur Wähl der Liste 3 äuf, 
weil wir im Betriebsrät eine stärke, 
vereinheitlichte Opposition gegen den 
Käpitulätionskurs von Kerners Anhä -
ngern bräuchen.  

Aber trotz verschiedener Listen:  

Gemeinsame Aktion gegen die 
Kahlschlagpläne! 

Mit knällhärtem Widerständ gegen 
den Kählschläg ko nnen wir bei der IG 
Metäll nicht rechnen. Däs liegt nicht 
än unseren Verträuensleuten, die ei-
nen tollen 24-Stunden-Streik orgäni-
siert häben. Däs liegt än Leuten wie 
Ju rgen Kerner und Detlef Wetzel.  
Nicht die Verträuensleute bestimmen 
die Politik der IG Metäll bei TKS, son-
dern der Ex-IGM-Vorsitzende und 
der heutige IGM-Vize-Vorsitzende. 
Sie sind trotz Mitbestimmungsquere-
len voll in die Aufsichtsrä te TK und 
TKS eingebunden. 
Ständige Wiederholung  

Immer wieder wollen sie uns ein-
hä mmern: „Wir sind nicht grundsä tz-
lich gegen einen Verkäuf der Stähl-
spärte“  (IGM TK-info 2.2.24). Ünd: 
„IGM und Betriebsrät hälten än ihrer 
Linie fest: Wir ko nnen uns äuch eine 
Verselbststä ndigung vorstellen“ (IGM 
stählnächrichten 1.3.24). Eigene Vor-
stellungen häben sie nicht. Däfu r 
mu ssen sie einen Ünternehmens- 


